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Gedenktage und denkwürdige Tage.
4 . , , 26 , Juli,

»ü. ib̂ OsephI ., röm -de it 'cyec Kaiser, geb., f 17. April
A i9Qg51 Hermann Kaulrach, Maler , geb. München, i 9.

1866 Prält -nruarfriede zwischen Preußen und
^ r» NikolSburg.

1. 1813 sr, . . 27 Juki.
t, .0^ ""dyir zwischenP ..steil, Rußland und Oesterreich,
S^ ün ^ der Jnli -Revl iuiivn in Frankreich 1848 Hans

Cellist , geh. Stettin , p 11. Juli 1909 Weimar.

^ Amtlicher Teil.
Abhaltung eines Kursus über Hbst- und

XUfl»-. Kemüseverwertung,^ der Landwirtschafts-Kammer wird Obst- und
^ ^ tbar .Herrmann in der Zeit vom 28.—30. Juli in

unb Einen Obst- und GemüseverwertungSkursuSfür
en abhalten.

Äcog . Erster Tag,  28 . Juli.
im 2 Uhr ab : Belehrung und praktische Unter

'Niist^ ^ rren von Obst. Nachmittags von 2 Uhr ab:
V , ^ ^ t. Unterweisung im Dörren von Obst u. Gemüse,

h Zweiter Tag,  29 . Juli.
^ ^ Nst,g/̂ 0 Uhr ab : Belehrung u. prakt. Unterweisungim

ÖOn  Obst und Gemüse(Konservenbereitung).
L a ° on 2 Uhr ab - (wie vormittags ).
^ »tk,a,. Dritter Tag,  30 . Juli.
" ^ 2 Uhr ab : Herstellungen von Mus , Marme-

' ^ ^ es und Obstsajt ; theoretisch und praktisch.
f8 8 A m" 2 Uhr ab : Obstweinbereitung.

u9»: Vortrag über Obstbau und Obstoerwertung.
rSün " ^ ange der Unterweisungen, den örtlichen

' ^ g' Paßt, bleiben dem Kursusleiter Vorbehalten.
"3en sinh zu richten an Herrn Leheer Fischer-

^Ürr ° s brivven werden gebeten, ein Küchenmesser, eine
o , i»wie ein Handtuch mitzubringen.S'̂i?stst?E"Uicht.

A eti.,2a^me  am CVf am  CursuS ist kostenlos.
aus "Eb Herren Bürgermeister von Hennethal und

Möglichst zahlreiche Beteiligung hinzuwirken.
,.E dieser Curse ist hinlänglich bekannt.

Calbach , den 24. Juli 1914.
Der Königliche Laudrat:

v. Trotha.

23- Juli
M- cht-S£TS~

Tagesgeschichte.
, ' Die Aufständischen teilten gestern
in einem Briefe mit, daß sie, um

_ vermeiden, die Entfernung des
&e m albanischen Throne  forderten,

jjitu ftttf r. ?J? en  sie , Durazzo zu zerstören. Sollten die
» dr«' so würden sie gezwungen sein, keinen

"C il>luv "r,ichoueu . Die Aufständischen fordern eine
»bd̂ -^ rster Frist. Dieser Brief trägt im Gegensatz

V °*e ^ "^rschrift von Notabel» der Aufständischen.
die österreichisch -ungarische

^ der ;,» t °«S dem Geständnis der Urheber des Atten-
°*d in Belgrad auSgeheckt worden sei, daß die

Mörder Waffen und Bomben von serbischen Offizieren und Be-
amien erbielten, daß die Beförderung der Verbrecher und de«
Waffen von leitenden serbischen Grenzorganen durchgeführt
wurde. Die Note verlangt , daß die serbische Regierung sich
verpflichtet, die verbrecherischePropaganda mit allen Mitteln
zu unterdrücken und eine ent pcechende Erklärung , deren Wort¬
laut vorqejchrieben wird, im RegirrungSorgan und durch eine«
Armrebifshl veröffentlicht. Die Note verlangt ferner u. a.
w'ortwe Auflösung de« Vereins Ravodna Odbrana , Entfernung
der Offiziere und Beamten, die der Propaganda gegen Oester¬
reich schuldig sind, Mitwirkung de« Organe dev österreichisch-
ungarischen Regierung bei der Unterdrückung der gegen die
territoriale Integrität der Monarchie gerichteten Bewegung in
Serbien , gerichtliche Untersuchung gegen die Teilnehmer an dem
Komplott vom 28. Juni unter Teilnahme von Delegierten
österreichisch ungarischer Organe an den bezüglichen Erhebungen,
Verhaftungen bestimmter kompromitierter Persönlichkeiten, Maß¬
nahmen gegen Waffen- und Bombenschmuggel, Dienstenilasiung
und strenge Bestrafung gewiffev Organe des GrenzdiensteS,
Aufklärung über Aeußerunge» hoher serbischer Funktionäre zu
dem Attentat , unverzügliche Verständigung dev österreichisch¬
ungarischen Regierung von der Durchführung obiger Maßnahmen,
und endlich Antwort bis Samstag abend 6 Uhr.

* Wien,  24 . Juli . Offiziell wird hier bekanntgegebe«,
daß, wenn bis morgen abend 6 Uhr die Forderungen
Oesterreich - Ungarns von Serbien nicht erfüllt
sind, die allgemeine Mobilmachung  in Oesterreich-Ungarn
angcordnet wird . Eine Vermittlung dev Mächte wird von dev
österreichischen Regierung im jetzigen Stadium nicht mehr an¬
genommen. Man erklärt , der Streitfall sei eine Angelegenheit,
die nur Serbien und Oesterreich -Ungarn  eiwaS an¬
gehe. — Zu der Note an Serbien fügt man an hiesiger maß¬
gebender Stelle hinzu: Die Entscheidung liegt bei Serbien allein,
denn Oesterreich wird keine Abänderungen seiner Forderungen
noch eine Fristverlängerung für die Antwort zugestehen. Wenn
Serbien die Note in dev gesteckten Frist nicht beantworten wird,
ist der kriegerische Konflikt unvermeidlich.

* Belgrad,  24 . Juli . Die Note der österreichischen Re¬
gierung hat hier wie eine Bombe gewirkt und die größte
Bestürzung  hervorgerusen . Es fand sofort ein außer¬
ordentlicher Ministervat statt, in dem die Note eingehend be¬
sprochen wurde. Ueber das Ergebnis wird strengstens Still¬
schweigen bewahrt . Die Bevölkerung ist sehr erregt . In alle«
Kaffeehäusern bespricht man dis gegenwärtige Lage und greift
Oesterreich gewaltig au.

* Wien,  24 . Jüli . Dev russische und französische
Gesandte  in Belgrad haben beim österreichischen Gesandten
Herrn v. Giesl Vorstellungen erhoben wegen der allzukurz
bemessenen Frist des Ultimatums und des verletzenden
Tons  der Note.

* Berlin,  24 . Juli . Zu den österreichischen For¬
derungen  schreibt die „Vositsche Ztg, ": Dev Stein ist im
Rollen. Die Forderungen, die Oesterreich stellt, sind, soweit
aus kurzes Andeutungen aus Wien ersichtlich,rein politischer
Natur . Die Entschlossenheit,  die auS Ton und Inhalt
der Note fvricht, läßt keinen Zweifel darüber aufkommen, daß
die Entscheidung in allernächste Nähe gerückt  ist.
Es ist nicht zu leugnen, daß fast jeder Punkt der von Oester¬
reich aufgestellten Liste ein Eingriff in die Rechte des serbischen
Staates darstellt. Oesterreich tritt als Polizei auf,
die es übernimmt , in Serbien Ordnung zu schaffen, da



die serbische Regierung nach Oesterreichs Auffassung nicht im¬
stande ist, die Elemente, die Oesterreichs Ruhe störe«, in Schach
zu halten. Jede Rücksicht füllt, da es Oesterreichs erste Pflicht
ist, sich selbst zu schützen. Wir halten eS für unwahrscheinlich,
daß die serbische Regierung auf dis Bedingungen Oesterreichs
eingehen wird. Selbst wenn sie es wollte, sie könnte es nicht,
da es einen Sturm der Entrüstung in Serbien geben würde

Vermischtes.
X Schlangenbad,  23 . Juli . Unser Bad bildete heut das

Ziel der ersten Studienreise russischer Aerzte, welche von der
Firma Murawkin in Berlin veranstaltet wird. Die Teilnehmer
an der Reise— 23 Aerzie und Aerziinnen— aus allen Teilen
Rußlands trafen um 2 Uhr nachmittags in einem Wagen dev
Wiesbadener Autoverkeyrsgesellschaft hier ein. Der Begrüßung
der Gäste durch Kurdirektor Hauptmanna. D. Lafftrt folgte
ein Vortrag bsS Herrn Dr. Müller dela Fuente über dis
hiesigen LKureinrichtungen. Der Abend vereinigte die Vertreter
unseres Kurortes und feine russischen Gäste bei einem Festmahle,
nach welchem die letzteren zur Weiterbesichtigmrg deutscher Bäder
zunächst nach Kijsingen abreiften.

® Strinz - Trinitatis,  24 . Juli. Heute feiern unser
Mitbürger Herr Schmiedemeistera. D. Philipp Gerhard und
Frau Emalie geb. Rausch das seltene Fest der goldene  Hoch¬
zeit. Das Jubelpaar ist noch rüstig und befindet sich im Alter
von 76 b:zw. 75 Jahren . Neben einer kirchlichen Feier wird
am Sonntag dieser seltene Tag auch im Familienkreise würdig
begangen werden.

* Idstein,  20 . Juli . Der von hier nach Unterschlagung
amtlicher Gelder seit dem 7. Juli flüchtige Postbote Ohlen-
schläger ist in Berlin verhaftet worden.

* Wegen Auftreteris der Maul - und Klauenseuche
iu Rödelheimb. Frankfurt a M. findet der für Mittwoch, den
29. d. Mts. für Praunheim vorgesehene Ziegenmarkt nicht statt.

.* Kirberg,  24 . Juli . Am Donnerstag nachmittag gegen
4 Uhr erfolgte auf der Landstraße zwischen Niederbrschea und
Dauborn ein folgenschweres Autounglück.  Ein erst am
Vormittag von Frankfurt für den hiesigen Kaufmann Senft hier
eingetrvfftms Auto, das von dem Chauffeur Hüffler aus Dau¬
born, der «och nicht lange Chauffeur war, gelenkt wurde,
überschlug sich in einer Kurve uvd stürzte in den mit Wasser
gefüllten Straßengraben. Hüffler brach beim HerauLschleudern
aus dem Auto das Genick und war sofort rot. Ein neben ihm
sitzender junger Mann namens Dienftbach, der vor seinem.
Lehrerexamen stand, kam unter das Auto zu liegen und ist in
dem Wassergraben ertrunken. Seine Leiche konnie erst nach
vieler Mühe geborgen werden. In dem Wagen saß ferner
Frau Senft und ein Kind, die beide mit leichten Verletzungen
davonkamen. Die beiden Verunglückten waren etwa21 Jahre alt.

* Herborn,  21 . Juli . Die hiesige Bürgermeisterei hat
die Gewährung von Prämien auf das Fange« von Kohlweiß¬
lingen ausgedehnt und bezahlt für 100 Stück toter Schmetter¬
linge 15 Pfg.

* Fulda,  23 . Jul . Ein schwerer Wolkenbruch  ging
heute über die Orte Ta«n, Geisa, Vacha, Krauluken und Schleid
im Ulstertale nieder. Der Eisenbahnbetrieb Tann-Geisa ist ge¬
stört. Der Schaden ist beträchtlich.

* Der deutsche Kronprinz  will die im nächsten Jahrein
Dresden stattfindende Deutsche Handwerksschau mit einigen von
ihm herrührenden handwerksmäßigen Erzeugnissen beschicken.
Es werden in der Hauptsache Drechslera-beiten sein̂ Auch
werden die seinerzeit vom Kronprinzen hergrstellten Manschetten¬
knöpfe mit besonderer Schließvorrichtung nicht fehlen.

* Der Kartoffelkäfer.  Die städt. Polizeidirektion zu
Stade  schreibt: Auf der befallenen Fläche, die etwa 3 Hektar
groß ist und nicht nur mit Kartoffeln, sondern auch mit Erbsen.
Bohnen, Kohl «nd sonstigem Gemüse bestellt ist, sind gestern
und heute keine Käfer, Larven oder Eier mehr gefunden worden,
auch ist diese Fläche jetzt nahezu von Kartoffelstauden geräumt.
Das Kartoffelkraut ist in tiefe Gruben geworfen wird durch
Benzol abgetötet, und die abgeräumten Felder sind, nachdem
der Erdboden sowohl auf als auch unter der Oberfläche sorg¬
fältig nach Larven und Puppen untersucht worden ist, durch
Begießen mit Benzol ebenfalls desinfiziert. Die Arbeiten werden
noch längere Zeit in Anspruch nehmen, und es ist nicht auSge-
schloffen, daß noch weitere Insekten gefunden werden, aber eine
allgemeine Gefahr ist so gut wie beseitigt.

* Ein ganz eigenartiges Erlebnis hatte bei dem letzte« Ge¬
witter die Familie des Barons v. d. Decken iu Adendorf
bei Lüneburg. Die Familie saß im Wohnzimmer, al» ein ge¬

waltiger Schlag das ganze Hau? erschütterte. ®£hetn
blick später hörten die erschreckt Dasitzenden_ eflt
Zimmer ein knallendes Geräusch und im gleiche«„X; "
sich eine glühende Kugel von etwa Gänseeigrotz
Zimmerdecke und fiel verhältnismäßig langsam ; ftttfl*
gardine herab, um im Erdboden zu verschwinden. ' $ ^
blitz , denn um einen solche» handelt es sich, zeigte/,
mal die Gardine entzündet. Nur oben in der De« ^ e>i>
ein dunkler Fleck verbrannten Holzes in der
Pfennigstückes. .

Parts,  23 . Juli . Die hiesigen Blätter
folgende Information aus Verdun:  Infolge der^
Anzahl verdächtiger Deutscher  beiderlei Gesch'-̂ ^̂ „tel>
Lehrer, Lehrerinnen, Handelsaugestellte und Gouv̂ W
den Diensten der Osfiziere der Garnison stehen.
gouverneur von Verdun folgenden Tagesbefehl e* Jjät K
jenigen Offiziere, in deren Dienste» fremder Nativ« ^ gfljj
sind verpflichtet, dafür zu sorgen, daß diese
ordnungsmäßiger und rechtsgültiger Pap -ere st«". P*
der Garnison ist die größte Vorsicht in der Wah ^ pjftf'
stellten zu empfehlen. In dieser Beziehung dieses
eine große Verantwortlichkeit. Sie sind angewî
scharf zu überwachen, ihnen keinerlei militari
zugänglich zu machen oder sich in dienstlichen *
mit ihnen zu unterhalten. ~',A*

$
* St . Moritz,  23 . Juli . Nach einem sch'«"' 3^

gestern ein schwerer Wettersturz  eingetreten-
Engadin herrscht unuvterbrochen Schneesall.

* Eine Petroleumquelle von ungeheurem
in Varna (Rumänien ) iu der Nähe von Moroni ,öi0U
Die Quelle hat eine Tiefe von 670 Metern. - \ t pp '
Verfügung stehenden Bassins mit einem Gesarntim .
Waggons waren in 24 Stunden gefüllt.

* Set Straßwbahnverkehr in Petersb» » .
ständig Die Zahl der Streikenden betrug 0U g
Gegen 150 Straßenbahnwagen wurden während
nmgeworfen uvd zerstört und 300 Schaffner ^ j
Eisenbahnverkehr längs des finnischen Meerbusen» ß̂itc«^
DienStagn:>cht abgebrochen Die Züge wurden « $
die Reisenden gezwungen, ihre Wege zu (IV
Infanterieregiment wurde zur Ueberwachung der 3 &eC P'V
gerufen, sodaß der Verkehr um 12 Uhr nacĥ° .-xischw
nommen werden konnte. Alle Stationen sindm

Letzte Nachrichten. ht
* Berlin,  25 . Juli . Die „Deutsche TagE° #0 >

Das Verlangen Rußlands, dis Frist des österreichi P ^
Ultimatums zu verlängern, bedeutet nichts w-
VerschleppurigSpolitik des Zweibundes zu Gu«st̂ , QtPc\$
zuwenden. Es ist zugleich eine gröbliche Brüskier
Ungarns. Die Folgen dieses russischen Schritte^ jp
ernste sein uvd man sollte nur hoffen, daß ec j,
Stunde rückgängig gemacht werden kann. . gr-wcPM

. Wien.  24 . Juli . Der K. K. Gesandte mU s-A,.
Herr v. Giesl hat den Auftrag, falls die Könb ppt ^V
Regierung bis Samstag abend 6 Uhr pünktlich• (J«0e,Vr
lose Annahme der in der Note vom 23. ds. >'
Forderungen nicht notifiziert haben sollte, tm .jirf
der Gesandtschaft Serbien zu verlaffen. flU

* London,  24 . Juli . Das Reuterfche BU
Petersburg:  Der heutige Mivisterrat dauer^ pePV
Man versichert, daß Rußland unverzüglich flMVii,
von Oesterreich-Ungar» verlangen wird, die Frm
hinauszuschieben, um der europäischen Diplomat!
ihren Einfluß geltend zu machen.

*)  Langrn !ch«-ald «ch, 25. Juli . Gestern gegen^
Feuerwehr alarmiert. In dem Hintergebäude « iPf.p
war Feuer  ausgebrochen, welches durch die in der Jj SJL,
Vorräte von Heu und Stroh reiche Nahrung fan 5-;„nreif erI
in kurzer Zeit in Asche legte. Dem tatkräftigen EM̂ ^ b p Nt
wehr gelang es das Feuer auf seinen eigentlichenv . pfi fv'

) — (Kurtheater .) Am Sonntag Abend 9el öie  W A
hause unter der Direktion Possin zum ersten
spanische Fliege"  zur Aufführung. Dieser neu , h,el
überall den größten Erfolg anfzuwetsen hat, durfte
kraft nicht verfehlen.

L imb urg a. d. Lahn, 22. Juli . (Fruchrmarkl.) ^ uckgL
ter 16.90, Weißer W-iz-n l°Ae0 »K , S(naffautscher) per Malter 16.90, Weißer Weize»

sortent 16.40, Korn 12.90, Futtergerste0.00, Brat 8 i,2»
9.00 M. Kartoffeln Ctr. 0.00. Butter pro Pfd- 11
Stck. 7 und 8 Pfg.



^as Forsthaus im Teufelsgrund.
(Nachdruck verboten.)

Augenblick wurde die Tür aufgerissen und ein
teilt ßtaftrfiF Sitvi4i pinf » {VhrnAVSP aSFp  TiPrfmfTte L. ;1 !c'« Gesicht durch eine schwarze Seidenmaske verhüllt».tun cmAll"

k  sJKfr «* ®auf.
neue Ankömmling seine rechte Hand in die

M tlCi)tete eine moderne Rückstoßpistole, eine jener furcht-
. „ Waffen, auf den Kopf Breitschwerts und sagte:
Wjtttetŵ"a>ste Bewegung, die Sic gegen mich machen, zer-
^ hon-» Führer  den Kopf, bleiben Sic also ganz ruhig

,® le  mich an."
wollte anfspringen. aber der fremde Mann rief
x Stimme zu:

Sie sitzen. Herr Dr . Breitschwert, wenn Ihnen

., mich an
’fot wollte

^ thmnc-» u:S venAv, y- 'vvvhi ^ . vvv ^ «V
m (Jötftcvr- ' ft- Es kommt Ihnen keine Hilfe von außen,
Et. »regt gefesselt auf seinem Zimmer, das Haus ist um-
-E s,i„̂ chen Sie also meine Bedingungen: Entweder Sic oe-
^ initJ Uw8e Dame sofort frei oder meine Freunde sprengen

'"Sßt/ 'f Lanzen Hause in die Luft."
t , Auf . 'Md Sie ?" fragte Breitschwert mit eisiger Ruhe.

' graiio Besicht zeichnete sich nur wilder Unmut ab und
b, 1 Augen sprühten Blitze.
d-^ diu d Ich bin der Genosse Schriftführer des
ch înen, M '^äte und wir sind alle hier versammelt, um Sie
l" le vechm- ftage zu vernichten. Machen Sic sich keine Illusionen,
'^ ge4 ' |°n diesen Raum nicht lebend, wenn Sic uns diese

,3> e nicht herausgeben."
iî Lajwerŝ.n Sie. Herr Genosse Schriftführer." antwortete
fchtz '' u>dessen Seele die Verachtung gegen seinen Gegner
M in d°l i"'vas Sic mir sagen, ist unlogisch. Wenn Sie so
ta 't her-- ^ "nacht sind, warum sind Sie nicht in der Ueber-
3 >t Eix '"gekommen, um uns drei Männer zu überwältigen,
2 sich ganzen Klub aufgcboten haben, waruni legen
A 'Jys Verhandeln? Meine Herren. Kluge und Rcchen-

. s ud mir treue KcnoNcu nemelen olaiiben Sie dem
& nii t "Nr treue Genossen gewesen, glauben Sie dem

Igŝ ch-̂ was er sagt. Kluge, springen Sie ihm au die
tt>cnn irf ' c *9 n schießen, mein Leben steht in Gottes Hand

ch lalle, so falle ich für eine gute Sache."
eine Sekunde und diese Sekunde benutzte der

% so falle ich für eine gute Sache.
Mn p°9ev'tc eine Sekunde und diese Sekunde

ilik"̂ Iam7 "°Nst:euem zu verhandeln.
$W' lK° bi>- f’ 6 uuht . was Ihr Meister sagt, in deni Augcn-
Mksixd:/‘ 3er  erste Schuß fällt, entzündet eine elektrische

%' . Ramitmine . die uns alle in die Lust sprengt."
7 '% '"?ee ja eine ganz neue Wendung anarchistischer
E verehrter Genosse Schriftführer. Gewöhnlich seid
W J ° ftige. daß Ihr den untergeordncstenElementen

TöoUt I5rci3 löe’1 2hr Eure Haut nicht zu Markte
^ ich sehe, wir kommen so nicht weiter, ich will

i«! 7 -° ft°"uucu  entdecken." \
*•5« tV;„ 7A er mit schnellen Griff die Maske vom Gesicht und

Gegnern den fein durchgeistigten Kops eines Mannes
Gesellschaft.

starrte ihn mit dem Ausdruck höchster Ueber-

M cw ^ gnern Den sein
t’Cr  Gesellschaft.

'1»»>g L "'er starnte ihn
tzhÎ 'e. dann:
d»,-l̂ d Als oseffor Lamprecht, einer unserer genialsten Chemiker.

, "̂ ft' Sie sind das Haupt dieser Bande ? Nun,. R̂in Verstand, das batte icki nickst erwartet, das istl b̂iei),r " Verstand, das hätte ich nicht erivartet, das ist
Ä»chm r̂srraschung meines Lebens."
'/Aui: 7 ê "dach blickte fassungslos den Professor an.

den Revolver. In demselben Augenblick faßte
A wieder^ der Hüfte und Professor Lamprecht hob seine

k O> de ‘
«nb̂ - meine Herren, oder wir sind alle
Men
sn e>
Ahrtl
^ li
3(3  oin uverzeugr , sap ich sie errungen yaiie , ivenn

sind gĝ "dach, sie betört hatten, denn seit Hertha Sie ge-

% ^ keiin» wissen, nachdem ich mich Ihnen eröffnet habe,
i e
hrt

li

Hin bin überzeugt, daß̂ ich Sie errungen hättê wenn

^ 7"deren Ausweg mehr gibt," als daß Sie meine
itte
Kt
id

ech,
Meine Bemühungen fruchtlos.

QOlt v'i*n •vVWvJvvy mnjv yivi / uiv vwp wi » iiiv -iiiv

stjĥ lüllen oder mit mir sterben. Der einzige Stern,

f’M| u»d
' Sir , m meinem freudlosen Dasein, ist diese junge
Jft mm fts°e sie mit der ganzen Kraft, deren ein Mann

^d^ Ahâ . Ähnen nie Gelegenheit gegeben, so zu sprechen/
"s. in ih,.xn schönen Augen glomm das Feuer des

(‘IthVU) Wxjtz
^he?^ ffnunmein  gnädiges Fräulein , aber haben Sie je

Liebenden gesehen, der nicht doch gehostr
{inb °L n.'tftt wahr ? Nun weiß ich, daß Sie mirs sllty » f . ^V4, »vuyv . viuii *uvip vup vit miv

i nn  er vL- , ^ weiß auch, daß Sie diesem da verloren
feiner das erklärte Mitglied eines Anarchistenklubs

^ Gattin machen."
Fortsetzung- folgt.)_

^tter<WE °rdienMelre Weilöurg.ifiPkeUetfh,»nV’er0lCR'l'lcuc »»cwpurg.
^r»n'd>ders,̂ chten für Sonntag, dev 26. Juli 1914.

^llk, ,.,chb Bewölkung, doch vielfach wolkig, ei»
»eutoeife starrwindig, kühl.

einzelne

Bekanntmachung
Wegen Auf retevtz der Wank - und Aknuenseuche in

Rödelheim h. Frankfurt «. M. findet der für Mittwoch , den
29 . d Mts . für Praunheim  bocgesekeve Ziegenmarkt
nicht statt. 1991

"Urivalwagen , offen, für Krankentransport zum voll¬
ständig fchlirßm.

1598 Aulo -Gonlrals Aangenschwalöach.
Beständige telefonffch- Nachtverbindung. "TM'

H l̂ah zum Wnkerstekon von 4 Autos

©TOREM
ODEUCM

Billig in Anschaffungu.Betrieb
Casmotoren-Fabrik Deutz.

Zweigniederlassung: Frankfurta.M., Tannusstr. 47.

"str
Die gegebene
Kraftmaschine
für HandwerK;
LandvyirtschaK
u.Kleingewerbe

Frankenthaler
Kaiserkronen

lade Montag ein Waggon
auS, per Ctr. 4 .3V M . srarco
HmS . 1997

W . Weöer,
Am Markt. Adolfstr. 12.

Ein prima

Hofhund
Raffe Dock, steht zu verkaufen
bei 1993

Schneider Kuders,
1993 Strinztrinitatis.

Saubere Frau
zur Aushülfe für Vormittag
sucht

Frl. Zarius,
1992 HauS „Panoromo."

Einige tücht. Putzer
für den Schulneubau in Nau¬
roth, facht

Bauunternehmer Weldert,
1925 Obertiefenbach.

Militär-Verein.
Sonntag , dev 26 Juli:
Vereinsschießen.
Abschieß-n von minoestevS

40 Patronen berechtigt Preis-
schießen.
1987 Der Vorstand.

Ein Zwicker
verloren . Bkz »geben bei

Georg Hell.

la.. Qual

Martoffeln
Kaiserkronen (Frankenthaler)

p. Ctr. 4 .50 M.
gelbfleischige p Ctr. 5.50 M.
frei Haus von he«t : an zu
haben bei

Hermann Henlein,
1959 Frucht- u. Mehlhdlg.

Ein ordenilicher und braver

Knecht
für aufs Land gesucht.
1967 Näh. Exp.



)

Aufforderung.
Ich bitte alle, welche Bargeldbeträge für tierärztliche

Leisturgsn, Körungen, Verträge rc. an meinen Vertreter Rupp
gezahlt haben, mir umgehend  dieses mitzuteilen.
1986 Poczka,  Kgl . Kreistierarzt.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 26. Juki d. Zsbei  günstiger

Witterung von Nachm. 3Vs Uhr ad, auf der Platte

8 ald Fest
verbunden mit Tanz u. Volksbelustigungaller Art.

Eintritt für Erwachsene 20 Pfg . Kinder frei.
Die Einnahmen sind zum Besten des Musikfonds  bestimmt.

Abmarsch zum Festplatz: Nachmittags 3 Uhr in schwarzer
Joppe und Mütze vom Lindschiederweg auS, wozu die Mit¬
glieder um zahlreiche Beteiligung gebeten werden.
1977 Der Vorstand.

Der beste

Einkoch ~Apparat

Conserven -GIäser!
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Dreyers FracMsaft -Appöra ^ Rex"
für Gelee , Marmelade und Säftebereitung.

Halbe Kochzeit * 50 °/o Zuckererfparnis.

Alleinverkauf:
Ä. Iftarxheimer , Lg .-Schwalbach
1824 Telephon 128 .

Zwangsversteigerung. i nW(w
Wonlag , den 27 . d. Wts ., nachmittag? ^

Gasthof „zum Lindenbrunnen" hier z gold-
1 Paar gold. Ohrringe mit Brillanten,
Ringe, 12 Heuraufen u. 1 eiferner Futte

(Versteigerung teilweise bestimmt.)
Langenschwalbach,  den 25. Juli 1914.

1995_ C . Hahn , GerichtSvoll zieŶ ^

Acdiung!
Sollte infolge schlechter Witterung das Wal ° l

abgehalten werden, so findet Sonntag Aöond von *
Große(ivrove

Tanzmusu
im ^ aalbau der „Krone " statt , wozu freundlichst^

KKKXK# ** ** # * * * ## ##***unn

x
M
U

_ BMmk « 3Sf
Das beste Beifuttermittel  für Schweiß- Zt

Die Aufzucht fördernd , ff
Worbeugungsmiltel gegen Seuchen ^

Näheres durch die Verkaufsstellen: ^
Carl Menges , Langenschwalbach, Adolfftraße ^

^ Jacob Eisenmenger , Hahn (Taunus ). £
d 1996 — Proben werden gratis abgegeben. ^

IM - Der Gesamtauflage der heutigen ^ toj1
Prospekt  der Firma Geschw. Wayer- Limburg, ' 19^
wir hiermit aufmerksam machen

Wegen Geschäftsaufgabe#
Grosser Aiisvcrkanl

meines gesamten

Glas- u. P©rzellaiilaser£
Noch große Auswahl in Artikeln für Hochzeits- und sonstige

Gelegenheitsgeschenke.
Tafelservice für 12 Personen, farbig, Porzellan,

zum Selbstkostenpreis.

Lols !- u. Wirtschaft »- Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

1965
Alfred Herbei'
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